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Abkürzungen und Erklärungen 
 
CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu 
ECTS-Punkten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der 
zugehörigen Modulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte die-
nen lediglich der rechnerischen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Anga-
ben der Anlage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße 
Empfehlungen handeln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und 
"Empfohlenes Semester" kenntlich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für 
verbindliche Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung 
in ihrer jeweils geltenden Fassung. Diese finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter Ihrem 
jeweiligen Studiengang. 
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Modul: P 1 Struktur des Deutschen 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

P 1.1 Masterseminar Struktur 
des Deutschen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung P 1.2 Übung Struktur des Deut-
schen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Fähigkeiten in aktuellen 
Analysen zur Phonetik-Phonologie, Morphologie, Syntax 
und/oder Semantik/Pragmatik vermittelt. Ausgehend von 
der Struktur des Deutschen (im Kontext anderer Sprachen) 
werden Theorien zu sprachstrukturellen Phänomenen und 
Daten erarbeitet, verglichen und weiterentwickelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre Fähigkeit zur 
eigenständigen Erstellung von linguistischen Analysen ba-
saler sprachlicher Strukturen und erkennen Bezüge und 
Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Systemebenen. 
Sie vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse von ausgewähl-
ten komplexen Problemen. Sie kennen die aktuellen Theo-
rien und Methoden der Sprachwissenschaft, können 
sprachliche Strukturen beschreiben und linguistische Prob-
leme erkennen, einordnen sowie deren mögliche Lösungen 
präsentieren und diskutieren. Hierfür nutzen sie zeitge-
mäße (digitale) Verfahren zur sprachlichen Analyse und re-
cherchieren, lesen und diskutieren einschlägige linguisti-
sche Fachliteratur. 
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Diese Kompetenzen sind Voraussetzung für die wissen-
schaftliche Beschäftigung mit dem Deutschen ebenso wie 
für Beratungen und Begutachtungen zum Sprachgebrauch 
oder in Berufsfeldern des Journalismus, der Redaktion und 
Kommunikation. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lars Bülow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: P 2 Variation, Sprachwandel, Typologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

P 2.1 Masterseminar Variation, 
Sprachwandel, Typologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung P 2.2 Übung Variation, Sprach-
wandel, Typologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende und vertiefende 
Kenntnisse im Bereich der Variationslinguistik vermittelt. 
Dabei werden analytische Kompetenzen im Bereich 
Sprachvariations- und Sprachwandel aufgebaut. Im Vorder-
grund stehen das Varietätengefüge und die historischen 
Sprachstufen des Deutschen sowie typologische Eigen-
schaften des Deutschen. Den Bezugspunkt bilden moderne 
Theorien zu diesen Gegenstandbereichen, wobei insbeson-
dere auch Wechselwirkungen zwischen verschiedenen 
grammatischen Beschreibungsebenen (z.B. Phonetik-Pho-
nologie, Morphologie, Syntax, Lexik, Semantik, Pragmatik) 
sowie die soziokulturelle Einbettung von Variation und 
Wandel betrachtet werden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre empirischen 
Fähigkeiten zur Analyse von Variations- und Wandeler-
scheinungen und sind in der Lage, diese in einen breiteren 
theoretischen und typologischen Kontext zu stellen. Sie 
kennen Methoden zur Untersuchung von Sprachvariation 
und Sprachwandel und können ihre Bedeutung für die vari-
ationslinguistische sowie soziolinguistische Theoriebildung 
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einordnen. Zudem sind sie mit den Problemen der Erhe-
bung, Auswertung und Interpretation von empirischen Da-
ten zur sprachlichen Variabilität in verschiedenen Dimensi-
onen vertraut, so dass sie eigenständige Untersuchungen 
vornehmen können. Sie können aktuelle Fachliteratur zu 
diesem Bereich verstehen, einordnen und auf selbst ge-
wählte Fragestellungen beziehen sowie ihre Untersu-
chungsergebnisse in adäquater Form beschreiben und prä-
sentieren. Sie sind damit hervorragend vorbereitet auf eine 
vertiefte wissenschaftliche Beschäftigung mit variationslin-
guistischen Fragestellungen. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lars Bülow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: P 3 Methodenlehre: Linguistische Theoriebildung 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

P 3.1 Methodenseminar Linguis-
tische Theoriebildung 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung P 3.2 Übung Linguistische Theo-
riebildung 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Kenntnisse zentraler lin-
guistischer Theorien und Modelle vermittelt. Es befähigt 
die Studierenden, sprachliche Strukturen verschiedener 
Systemebenen (z.B. Phonetik-Phonologie, Morphologie, 
Syntax, Lexik, Semantik, Pragmatik) eigenständig und the-
oriegeleitet zu analysieren. Dabei werden sprachwissen-
schaftliche Theorien kritisch verglichen und hinsichtlich ih-
rer methodologischen Grundlagen reflektiert und auf ihre 
Anwendbarkeit auf konkrete sprachliche Phänomene des 
Deutschen bewertet. Die Studierenden beschäftigen sich 
dabei insbesondere mit dem Verhältnis von Theorie und 
Empirie. Sie lernen, wie einerseits theoretische Vorstellun-
gen induktiv aus Daten abgeleitet werden können, und an-
dererseits Theorien als ein Werkzeug zum Verständnis em-
pirischer Phänomene betrachtet werden. Das Modul fördert 
zudem die Fähigkeit, komplexe linguistische Zusammen-
hänge präzise und strukturiert darzustellen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse 
zentraler sprachwissenschaftlicher Theorien und Modelle. 
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Sie sind in der Lage, sprachliche Strukturen auf verschiede-
nen Systemebenen (z. B. Phonetik-Phonologie, Morpholo-
gie, Syntax, Lexik, Semantik, Pragmatik) theoriegeleitet zu 
analysieren. Darüber hinaus können sie sprachwissen-
schaftliche Theorien kritisch vergleichen, ihre methodologi-
schen Grundlagen reflektieren und deren Anwendbarkeit 
auf sprachliche Phänomene des Deutschen fundiert bewer-
ten. Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit, komplexe 
linguistische Zusammenhänge präzise und strukturiert so-
wie Ergebnisse aus Analysen klar und logisch darzustellen. 
Dies sind wichtige Fähigkeiten beispielsweise in der Wis-
senschaftskommunikation und Wissenschaftsjournalismus, 
aber auch in der Sprach- und Kommunikationsberatung 
beispielsweise in Kontexten der Erwachsenenbildung. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Sarah Schimke 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: P 4 Klinische Linguistik, Neuro-, Biolinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

P 4.1 Masterseminar Klinische 
Linguistik, Neuro-, Biolinguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung P 4.2 Übung Klinische Linguis-
tik, Neuro-, Biolinguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

MA Sprachtherapie 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden grundlegende Kenntnisse im Be-
reich der Psycholinguistik vermittelt. Dies schließt sowohl 
die (inkrementelle) Sprachproduktions- als auch die perzep-
tive Ebene mit ein und bezieht sich auf einsprachige ebenso 
wie auf mehrsprachige Kontexte. Ausgangspunkt der Be-
trachtung sind die entsprechenden Wissenssysteme bei ge-
sunden Erwachsenen, wobei auch auf Aspekte des Erst- und 
Zweitspracherwerbs sowie auf die gestörte Sprachverarbei-
tung eingegangen wird. Weitere Bezugspunkte stellen die 
evolutionäre Entwicklung der menschlichen Sprachfähigkeit 
sowie die kognitive und neuronale Verankerung der Spra-
che dar. Die Studierenden rezipieren empirische Originalli-
teratur und können das Durchführen kleinerer psycholingu-
istischer Forschungsprojekte erproben. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Online-Methoden zur Untersu-
chung der Sprachverarbeitung und können ihre Bedeutung 
für die psycholinguistische Theoriebildung einordnen. Sie 
können Probleme und Fragestellungen erkennen, die sich 
an der Schnittstelle zwischen Linguistik, Neuro- und Biowis-
senschaften sowie der kognitiven Psychologie ergeben, und 
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diese Perspektive für eigene Arbeiten nutzbar machen. Sie 
sind damit hervorragend vorbereitet auf eine vertiefte wis-
senschaftliche Beschäftigung mit psycholinguistischen Fra-
gestellungen, sowie Fragestellungen an der Schnittstelle zur 
Neurolinguistik, Psychologie und Sprachpathologie. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Sarah Schimke 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: P 5 Empirische Methoden: Datengewinnung 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

P 5.1 Methodenseminar Daten-
gewinnung 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung P 5.2 Methodenübung Datenge-
winnung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: Bei Studienbeginn im Winterse-
mester im 2. Semester und bei Studienbeginn im Sommer-
semester im 3. Semester 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden zentrale Methoden zur Erhebung 
sprachlicher Daten sowie verwandter Datentypen (z.B. zur 
Sprachbiographie oder zu den kognitiven Fähigkeiten von 
Sprachnutzenden) vermittelt. Dabei wird die Fähigkeit der 
Studierenden ausgebaut, eigene Forschungsfragen zu ent-
wickeln und geeignete empirische Methoden zielgerichtet 
zur Datengewinnung einzusetzen. Ein besonderer Fokus 
liegt auf der Datengewinnung im Bereich des Deutschen 
sowie auf der Reflexion von Validität und Reproduzierbar-
keit der Ergebnisse. Das Modul umfasst praktische Übun-
gen zur Anwendung moderner Verfahren der Datenerhe-
bung und vermittelt die Fähigkeit, empirische Studien kri-
tisch zu bewerten. Es bereitet die Studierenden darauf vor, 
eigenständige Forschungsprojekte durchzuführen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, eigenständige For-
schungsfragen zu formulieren und geeignete empirische 
Methoden zur Erhebung sprachlicher Daten und verwand-
ter Datentypen zielgerichtet anzuwenden. Sie besitzen ver-
tiefte Kenntnisse moderner Verfahren der Datenerhebung, 
insbesondere im Bereich des Deutschen, und können deren 
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Validität und Reproduzierbarkeit kritisch reflektieren. 
Durch praktische Übungen entwickeln sie die Kompetenz, 
empirische Studien methodologisch fundiert zu planen, 
durchzuführen und zu bewerten. Zudem sind sie in der 
Lage, in Studien angewendete Verfahren der Datengewin-
nung wissenschaftlich fundiert zu bewerten sowie eigen-
ständige Forschungsprojekte zu konzipieren und umzuset-
zen. Diese Kompetenzen sind zentral für spätere Tätigkei-
ten in der empirischen Forschung oder im Bereich der Di-
gital Humanities. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lars Bülow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: P 6 Empirische Methoden: Datenanalyse 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

P 6.1 Methodenseminar Daten-
analyse 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 

Übung P 6.2 Methodenübung Daten-
analyse 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: Bei Studienbeginn im Winterse-
mester im 3. Semester und bei Studienbeginn im Sommer-
semester im 2. Semester 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Kenntnisse in der syste-
matischen und statistisch fundierten Auswertung sprachli-
cher Daten und verwandter Datentypen vermittelt. Dies be-
trifft quantitative und qualitative Analyseverfahren, darun-
ter Annotationstechniken, Korpusanalysen und Verfahren 
der deskriptiven und inferentiellen Statistik. Ein besonderer 
Fokus liegt auf der Visualisierung von Ergebnissen, der kri-
tischen Reflexion methodologischer Ansätze und der Da-
teninterpretation. Im Rahmen praktischer Übungen werden 
moderne digitale Analyseverfahren angewendet, um die 
Analyseprozesse zu unterstützen. Das Modul befähigt die 
Studierenden, linguistische Datensätze präzise und wissen-
schaftlich fundiert zu analysieren, die Ergebnisse fachge-
recht aufzubereiten und in theoretische Kontexte einzuord-
nen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in der syste-
matischen und statistischen Auswertung sprachlicher Da-
ten und verwandter Datentypen. Sie sind in der Lage, ge-
eignete quantitative und qualitative Analyseverfahren ziel-
gerichtet einzusetzen. Sie können empirische Ergebnisse 
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visualisieren, methodologische Ansätze kritisch reflektieren 
und Ergebnisse interpretieren und dabei theoretisch ein-
ordnen. Durch die Anwendung digitaler Analyseverfahren 
entwickeln sie die Fähigkeit, komplexe linguistische Da-
tensätze präzise und fundiert zu analysieren. Darüber hin-
aus können die Studierenden die Analyseergebnisse den 
Standards des Fachs entsprechend aufbereiten und kom-
munizieren. Diese Kompetenzen sind zentral für spätere 
Tätigkeiten in der empirischen Forschung, aber auch für 
Anwendungen der Statistik und der Datenvisualisierung in 
außeruniversitären Behörden oder Unternehmen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Sarah Schimke 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: WP 1 Vertiefung: Struktur des Deutschen 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP 1.1 Masterseminar Vertie-
fung Struktur des Deutschen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP 1.2 Übung Vertiefung Struk-
tur des Deutschen 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 3 ist ein 
Wahlpflichtmodul zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden umfassendere und detailliertere 
Kenntnisse in der linguistischen Analyse und Modellierung 
des Deutschen auf verschiedenen grammatischen Ebenen 
und ihrer Schnittstellen vermittelt. Ausgehend von der 
Struktur des Deutschen (im Kontext anderer Sprachen) 
werden Theorien zu sprachstrukturellen Phänomenen und 
Daten vertieft diskutiert und weiterentwickelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können umfassendere linguistische Ana-
lysen zu komplexen sprachstrukturellen Phänomenen 
durchführen, und zwar auf Grundlage angemessener empi-
rischer Methoden (z.B. Beobachtung, Befragung, Experi-
ment, Inhaltsanalyse, Korpusanalyse) und unter Bezug auf 
die zeitgenössische Modellbildung. Sie sind mit den wis-
senschaftstheoretischen Grundlagen der Linguistik vertraut 
und können eigene Arbeiten und Befunde vor diesem Hin-
tergrund adäquat darstellen und einordnen. Diese Kompe-
tenzen sind Voraussetzung für die wissenschaftliche Be-
schäftigung mit dem Deutschen ebenso wie für Beratungen 
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zum Sprachgebrauch oder in Berufsfeldern des Journalis-
mus sowie der Redaktion und Kommunikation. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lars Bülow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: WP 2 Vertiefung: Variation, Sprachwandel, Typologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP 2.1 Masterseminar Vertie-
fung Variation, Sprachwandel, 
Typologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP 2.2 Übung Vertiefung Varia-
tion, Sprachwandel, Typologie 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 3 ist ein 
Wahlpflichtmodul zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Kenntnisse und Kompe-
tenzen im Bereich von Variations- und Wandelerscheinun-
gen vermittelt. Ausgangspunkt ist das synchrone und dia-
chrone Varietätengefüge des Deutschen, das vor dem typo-
logischen Hintergrund der germanischen Sprachen in ei-
nen größeren Zusammenhang gestellt wird. Es wird eine 
vertiefte Auseinandersetzung mit theoretischen Modellen 
zu Variation und Wandel und ihrer soziokulturellen Einbet-
tung angeregt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse und 
Fähigkeiten zur empirischen Analyse und können diese the-
oretisch fundieren und motivieren. Zudem vertiefen sie ihr 
Wissen um die Probleme der Erhebung, Auswertung und 
Interpretation von empirischen Daten zur sprachlichen Va-
riabilität in verschieden Dimensionen, so dass sie umfang-
reichere eigenständige Untersuchungen vornehmen kön-
nen. Sie besitzen die Fähigkeit, aktuelle Fachliteratur zu 
diesem Themenbereich kritisch zu rezipieren und darauf 
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aufbauend Fragestellungen selbstständig zu formulieren 
und weiterzuverfolgen bzw. empirisch zu überprüfen. Sie 
sind damit hervorragend vorbereitet auf eine vertiefte wis-
senschaftliche Beschäftigung mit variationslinguistischen 
Fragestellungen, aber auch mit Fragestellungen anderer 
Philologien in interdisziplinären Projekten. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lars Bülow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Modul: WP 3 Vertiefung: 
Klinische Linguistik, Neuro-, Biolinguistik 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterse-
minar 

WP 3.1 Masterseminar Vertie-
fung Klinische Linguistik, 
Neuro-, Biolinguistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 240 h (9) 

Übung WP 3.2 Übung Vertiefung Klini-
sche Linguistik, Neuro-, Biolin-
guistik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

MA Sprachtherapie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 3 ist ein Wahlpflichtmodul zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden vertiefende Kenntnisse im Be-
reich der Psycho- und Neurolinguistik vermittelt, die die 
beiden Modalitäten Produktion und Perzeption umfas-
sen; mit eingeschlossen ist die klinische sowie die Er-
werbsperspektive. Verknüpfungen zwischen der Theo-
riebildung in diesem Themenfeld und systemlinguisti-
schen Fragestellungen werden deutlich gemacht. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, einfache Experi-
mente/Untersuchungen aus dem neuro- bzw. psycholin-
guistischen Bereich sowie dem klinischen Umfeld selbst-
ständig durchzuführen und ihre Ergebnisse in kohären-
ter Form und unter Einbeziehung der relevanten theore-
tischen Konzepte darzustellen. Sie können einschlägige 
Literatur angemessen nutzen und verarbeiten. Sie sind 
damit hervorragend vorbereitet auf eine vertiefte wissen-
schaftliche Beschäftigung mit psycholinguistischen Fra-
gestellungen, sowie Fragestellungen an der Schnittstelle 
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zur Neurolinguistik, Psychologie und Sprachpathologie. 
Durch eine vertiefte Auseinandersetzung insbesondere 
mit Spracherwerb und Sprachpathologie werden Kom-
petenzen im Bereich der Sprachstandsdiagnose und der 
Sprachförderung aufgebaut. 

Form der Modulprüfung forschungsorientierte Seminararbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Sarah Schimke 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

10.11.2025   Seite 22 von 24 
 

Modul: P 7 Abschlussmodul 
 
Zuordnung zum Studiengang Masterstudiengang: 

Germanistische Linguistik 
(Master of Arts, M.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Masterar-
beit 

P 7.1 Masterarbeit WiSe 
und 
SoSe 

- 810 h (27) 

Oberse-
minar 

P 7.2 Oberseminar WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 30 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 900 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls 
in anderen Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden arbeiten selbständig an einer sprachwis-
senschaftlichen Fragestellung. Sie verorten ihre Problem-
stellung in der aktuellen Fachliteratur und wenden ange-
messene Methoden zu ihrer Untersuchung an. Die Ergeb-
nisse werden in einer wissenschaftlichen Arbeit dargestellt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können selbständig eine sprachwissen-
schaftliche Fragestellung bearbeiten und die Ergebnisse in 
einem wissenschaftlichen Text darstellen. Neben der Quali-
fikation für weiterführende wissenschaftliche Arbeiten 
schulen sie damit auch kommunikative Fähigkeiten, die in 
beratenden und medienbezogenen Tätigkeiten außerhalb 
der Wissenschaft angewandt werden können. 

Form der Modulprüfung Masterarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Lars Bülow 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Keine 
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Anhang I: 
Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher 
Profilbereich 
 
Aus dem Gemeinsamen Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Profilbereich sind Wahlpflichtmo-
dule im Umfang von insgesamt 15 ECTS-Punkten zu wählen. 
 
Dabei sollen im 2. Fachsemester Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punkten und im 3. 
Fachsemester Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 ECTS-Punkten gewählt werden. 
 
Die Wahlpflichtmodule des Fachs "Germanistische Linguistik (GLin)" dürfen nicht gewählt werden 
(siehe Gemeinsamer Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Profilbereich lt. gesonderter Satzung). 


